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Gemeinde

IRLBACH
Christian Duscha Gleiwitz-Essen-Landshut

wenn wir auf das Jahr 2025 zurückblicken, müssen wir erkennen, wie sich Bündnisse, die sich seit dem Zweiten Weltkrieg etabliert 
haben, infrage gestellt werden und sich gewohnte Handelspartnerschaften aufl ösen oder als politisches Druckmittel verwendet werden.  
In Europa und in Deutschland herrscht deshalb Unsicherheit, wie es politisch und ökonomisch weitergeht.

Blicken wir auf unseren Heimatort, so können wir viele positive Entwicklungen erkennen. Die Baumaßnahmen im BMW-Werk am Bierweg 
schreiten zügig voran und werden deutschlandweit unter dem Tenor „Niederbayerntempo“ als Beispiel genannt, dass es in Deutschland 
auch schnell gehen kann und Arbeitsplätze gesichert werden. Vom Industriegebiet zur Kläranlage notwendige neue Abwasserkanäle sind 
bereits verlegt, ein Umspannwerk der Bayernwerk AG ist am Mitterweg im Entstehen. Es liefert nicht nur Strom zum Industriegebiet, 
sondern kann auch anderen Einspeisern oder Abnehmern dienen und verbessert so unsere Infrastrukturausstattung. 

Auch innerorts wird fl eißig gebaut: Fahrbahn und Gehwege der Straßkirchener und Wischlburger Straße sowie die Beleuchtung werden 
neu hergestellt, der darunterliegende Hauptkanal wurde bereits fertig saniert. Damit wird unser Ortsbild aufgewertet. 

Gerade wir Irlbacher wissen aufgrund der oft dramatischen Hochwasserereignisse der Vergangenheit um die Bedeutung eines zeitgemäßen 
Hochwasserschutzes. Deshalb gibt uns der Abschluss der Hochwasserschutzmaßnahmen in Entau und Sophienhof als letzten Bauabschnitt 
im Gemeindegebiet mehr Sicherheit.

Diese Maßnahmen sind aber nur möglich, weil sich unsere fi nanzielle Leistungsfähigkeit deutlich erhöht hat. Aufgrund außerordentlicher 
Einnahmen kann 2026 ein Haushalt mit einer Gesamthöhe von annähernd 13 Millionen Euro ohne Kreditaufnahme aufgestellt werden, 
das ist nahezu eine Vervierfachung seit meinem Amtsantritt 2020. Zu diesen Mehreinnahmen beigetragen hat auch das neue Projekt 
„Kooperation mit der Fa. TenneT TSO GmbH“. 

Getrübt wird diese positive Entwicklung leider durch die Nachricht, dass die Brauerei Arco aus Moos ihre Produktion in Irlbach aufgibt. 
Das betrifft Arbeitsplätze, aber auch die zurzeit laufende Kläranlagensanierung, weil dadurch eine erhebliche Finanzierungslücke entsteht. 

Das Projekt mit TenneT TSO GmbH und die geplante Inbetriebnahme des BMW-Werkes im Oktober 2026 stimmen mich jedoch 
zuversichtlich. Aber auch die vielen Veranstaltungen der Vereine, das gute Miteinander in der Gemeinde und die Bereitschaft vieler 
Bürgerinnen und Bürger, sich mit großem Engagement ins Dorfl eben einzubringen, trägt zu dieser positiven Aussicht bei. Deshalb möchte 
ich mich auch dieses Jahr wieder bei allen Ehrenamtlichen in allen Organisationen besonders herzlich bedanken.

Behalten wir uns diesen außerordentlichen Zusammenhalt bei! In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein gutes Jahr 2026, vor allem in 
Gesundheit und Zufriedenheit.

Ihr

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Armin Soller
Erster Bürgermeister

Christian Duscha Gleiwitz-Essen-Landshut
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Die Werte der Jahre 2017 bis 2024 sind der Jahresrechnung entnommen.

(auf eine Seite)

2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026
Vermögenshaushalt 1.443,7 1.327,7 1.900,0 1.578,9 1.019,6 2.053,3 2.793,5 4.401,9 3.813,2 8.644,5
Verwaltungshaushalt 1.672,5 1.807,5 1.897,5 1.991,1 1.975,6 2.313,1 4.221,5 3.942,1 3.148,5 4.142,5
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Unsere Gemeinde in Zahlen

Betriebskostenförderung an die Träger der Kindertageseinrichtung
Der Träger der Kindertageseinrichtung hat gegenüber der Gemeinde einen Anspruch in Höhe der staatlichen Förderung, erhöht um einen 
Eigenanteil der Gemeinde nach Art. 22 Betriebskostenförderung (BayKiBiG). Nachfolgend sind die geplanten Einnahmen aus der staatlichen 
Förderung sowie die Ausgaben inklusive des kommunalen Eigenanteils dargestellt.

Entwicklung der Gesamthaushaltsvolumen von 2017 – 2026:
Der Haushaltsplan 2026 umfasst ein Gesamtvolumen von 12.787.000 �. Er wurde in der Sitzung des Finanzausschusses vom 22.12.2025 
vorberaten. Die neuesten Erkenntnisse sowie Vorgaben aus der Finanzausschusssitzung wurden in den Haushaltsplan 2026 eingearbeitet.

Die Werte der Jahre 2017 bis 2024 sind der Jahresrechnung entnommen.
Die Mehrung im Vermögenshaushalt 2026 resultiert hauptsächlich auf dem Einnahmezuwachs durch das TenneT-Projekt.
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(die beiden Diagramme wieder nebeneinander bitte) 

Gewerbesteuer 

Für 2026 sind zum Stand 12.12.2025 insgesamt 77 Unternehmen in Irlbach mit einem Gewerbe 
angemeldet. 59 Firmen werden mit einer Gewerbesteuer von bis zu 2.500 € veranlagt, weitere 18 
Betriebe zahlen mehr als 2.500 € Gewerbesteuer jährlich. Insgesamt werden für 2026 alle 77 
gewerbesteuerpflichtigen Firmen mit einem Messbetrag von 84.592 € (Vorjahr 59.949 €) zu einem 
Hebesatz v. 370 v.H. veranlagt. Das erwartete Rechnungsergebnis für 2026 beträgt damit 312.992 €, 
aufgrund endgültiger Erteilung der Bescheide von Vorjahren erhöht sich der Ansatz auf: 360.000 € 
(Vorjahr 210.000 €). Die Einnahmemehrungen ergaben sich hauptsächlich aufgrund der BMW 
Ansiedelung. Welchen Schwankungen bzw. welchem Aufschwung die Gewerbesteuereinnahmen der 
Gemeinde Irlbach unterliegen, soll das nachfolgende Diagramm verdeutlichen: 

 

 

(auf eine Seite, sodass es eine Doppelseite) 
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Entwicklung des Schuldenstandes
Ausgehend von einem Schuldenstand von 220.383,45 � und nach Abzug der geplanten Tilgungsleistungen 2026 von insgesamt 36.633 �
beträgt der Schuldenstand zum 31.12.2026 voraussichtlich 183.750,00 �, daraus ergibt sich eine pro-Kopf-Verschuldung von 163,48 �. 
Aus den vorgenannten Schuldenständen errechnen sich bei 1.124 Einwohnern zum 31.12.2026 folgende pro-Kopf-Verschuldungen für die 
Gemeinde Irlbach:
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Grundsteuer A + B 
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Wesentlichen die Veränderungen in der Grundsteuer A und B. Haushaltsansatz 2026: 248.800 € 
(Vorjahr 219.400 €). Die Mehrungen ergaben sich aus dem Grundsteuer-Reformgesetz.  
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Regionalbudget der ILE für gemeinschaftliche Projekte
Im Rahmen der ILE Gäuboden stehen erhebliche Fördermittel für die ländliche Entwicklung zur Verfügung. Ziel ist es, Projekte innerhalb der 
beteiligten Gemeinden zu unterstützen, die einen wichtigen Beitrag zum gesellschaftlichen Leben leisten. Aus diesen Mitteln konnten im 
Jahr 2025 zwei Projekte aus Irlbach gefördert werden.

First Responder Irlbach

Dorfladen Irlbach

Notfallrucksäcke:

Anschaffungskosten: 1.500 Euro

Förderung:  1.200 Euro

Klimagerät, Kühlschränke, 
Kuchentheke:

Anschaffungskosten: 9.239 Euro

Förderung:  7.391 Euro

Aufruf zur Einreichung von Förderanfragen – ILE-Regionalbudget 2025

Liebe Vereinsvorsitzende,

gerne möchten wir Sie dazu einladen, Förderanfragen für Kleinprojekte im Rahmen des ILE-Regionalbudgets 2026 einzureichen. Mit 
diesem Förderprogramm sollen engagierte Projekte unterstützt werden, die das gesellschaftliche Leben in unserer Region bereichern.

Der Abgabetermin für die Förderanfragen ist der 28.02.2026.

Ausführliche Informationen zum Förderaufruf sowie zu den Antragsunterlagen finden Sie unter folgendem Link:

https://www.irlbach.de/aktuelles/ile-zusammenschluss-ile-gaeuboden-aufruf-zur-einreichung-von-foerderanfragen-fuer-kleinprojekte/

Wir freuen uns auf Ihre Projektideen und Ihre Beteiligung.

UNSERE GEMEINDE

Christian Duscha Gleiwitz-Essen-Landshut
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Wechsel im Gemeinderat

Bundestagswahl 2025

Unsere Gemeinde 

 

Bundestagswahl 2025 
23. Februar 2025, Gemeinde Irlbach 

In der Gemeinde Irlbach wurde die Bundestagswahl 2025 mit einer Wahlbeteiligung von 84,9 % 
durchgeführt. Von insgesamt 902 Wahlberechtigten haben 766 Personen ihre Stimme abgegeben. Es 
wurde eine ungültige Stimme gezählt, sodass 765 gültige Stimmabgaben vorliegen. 

Nachfolgendes Diagramm zeigt die Verteilung der Erststimmen und Zweitstimmen auf die jeweils 
antretenden Parteien. 

 

Quellle: https://wahlen.straubing.de/bwahl2025/ergebnisse_gemeinde_09278140.html 
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Quellle: https://wahlen.straubing.de/bwahl2025/ergebnisse_gemeinde_09278140.html

Am 09.01.2025 wurde Joseph Danner, welcher aus persönlichen Grün-
den vom Amt zurücktrat, aus dem Gemeinderat verabschiedet. Bürger-
meister Soller hielt eine Laudatio über die jahrzehntelange Ausübung 
des Ehrenamtes im Rat selbst, als zweiter Bürgermeister, aber auch 
für die vielen verschiedenen Funktionen bei den Dorfvereinen. Herr 
Danner erhielt eine Urkunde und ein Abschiedsgeschenk.

Im Anschluss wurde Herr Rudolf Wolf als Nachrücker auf der CSU-
Ortsliste als Gemeinderat ernannt und in das Amt eingeführt. Zuvor 
wurde er durch Bürgermeister Armin Soller nach dem Kommunalen 
Wahlgesetz auf das Grundgesetz, die Bayrische Verfassung und seine 
Amtspflichten vereidigt.

Unsere Gemeinde 
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Dorfladen LEADER-Förderung 

Am Spielplatz wurde der Aktivturm erneuert

Kooperation mit  
TenneT TSO GmbH

Die LEADER-Förderung unterstützt die Entwicklung ländlicher Räu-
me in Deutschland und fördert nachhaltige Projekte mit EU-Mitteln. 
Wichtig dabei ist, dass die Zivilgesellschaft gestärkt und die Lebens-
qualität erhalten bleibt.

Dazu wurde von Dorfladenverantwortlichen in Zusammenarbeit mit 
unserem zweiten Bürgermeister ein Antrag zur Förderung einer Mar-
kise zur Montage im Eingangsbereich eingereicht. Aus einer Vielzahl 
von Anträgen wurde vom LEADER-Entscheidungsgremium des Regio-
nalentwicklungsvereins Straubing-Bogen e.V. unter Vorsitz unseres 
Landrates, Josef Laumer,  dieses Projekt für den Bereich „Bürgerliches 
Engagement“ ausgewählt.

Im Frühjahr wurde der neue Spielturm durch den Bauhof montiert. 
Das neue Spielgerät kombiniert Rutschen und Kletterelemente für 
ein abwechslungsreiches Spielvergnügen für unsere Jüngsten. Die 
verzinkten Tragelemente sind ein langlebiges Grundgerüst mit Holz-
aufbauten, welche nach Verschleiß gewechselt werden können. Auf 
Qualitäts- und zertifizierten Sicherheitsstandard wurde geachtet. Der 
Neukauf mit 12000 Euro und die Arbeitsleistung und das Material 
des Bauhofes für den Aufbau beläuft sich auf die Gesamtkosten von 
16000 Euro. 

Die TenneT TSO GmbH mit Sitz in Bayreuth ist ein deutscher Über-
tragungsnetzbetreiber. Es betreibt ein Höchstspannungs-Stromnetz 
(220 kV und 380 kV) zwischen Nord- und Süddeutschland. 

Unter dem Projekt Ostbayernachse wird TenneT den Ersatzneubau 
der rund 113 km langen Bestandsleitung zwischen Schwandorf und 
Pleinting bei Vilshofen umsetzen. 

Hierbei wird die seit Jahrzehnten genutzte Höchstspannungsleitung, 
welche durch das Gemeindegebiet Irlbach verläuft, verstärkt und er-
neuert mit dem Ziel, den zukünftigen Anforderungen an unsere Netz-
infrastruktur gerecht zu werden. Zudem werden bestehende Umspann-
werke angepasst und regional neue Umspannwerke entstehen. Nach 
Fertigstellung der Baumaßnahme wird die alte, bestehende Leitung 
abgebaut.

Hierbei wird im Planfeststellungsverfahren, welches von der Regierung 
von Niederbayern bearbeitet wird, ein baurechtlicher ökologischer 
Ausgleich in noch unbekannter Höhe notwendig.

Die Gemeinde Irlbach wird von der Baumaßnahme betroffen sein und 
kooperiert mit dem Unternehmen bei der Umsetzung des baurecht-
lichen ökologischen Ausgleiches auf seinem Gemeindegebiet. Die Er-
fahrungen, welche durch die Ansiedlung eines Industrieunternehmens 
gewonnen wurden, dienen hier als Grundlage der Übereinkunft. Für 
die Umsetzung konnten bereits mehrere Grundstücke in Irlbach und 
in benachbarten Gemeinden erworben werden.

Anschaffungskosten: 3.500 Euro

Förderung:  2.600 Euro

Quelle: https://www.tennet.eu/
de/projekte/ostbayernachse
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Hochwasserschutz Entau / Sophienhof

Landtagsbesuch

Bild der Bürgermeister des Lkr. SR-Bogen: BGM Ludwig Waas, Nieder-
winkling; BGM Martin Eiglmeier, Mariaposching; BGM´in Andrea 
Probst, Stadt Bogen; BGM Martin Panten, Parkstetten; BGM Adalbert 
Hösl, Aiterhofen; BGM AminSoller; es fehlt OB Markus Pannermayr, 
Stadt SR und Landrat Josef Laumer

Nach mehrjährigen Arbeiten wurde im Sommer 2025 der zweite 
Bauabschnitt des Hochwasserschutzes in den Ortsteilen Entau / So-
phienhof fertiggestellt.

Großes Projekt war hier die Vollendung und Inbetriebnahme des neuen 
Pumpwerks. Im Gegenzug wurde das alte Pumpwerk nach erfolgreicher 
Umschaltung zurückgebaut.  

Neben kleineren Ausbesserungsarbeiten wurde damit der zweite Bau-
abschnitt komplettiert. Die Räumung und der Rückbau des Baulagers 
war das Ende einer langjährigen Baustelle im Ortsbereich. 

Die Arbeiten des dritten und letzten Bauabschnitts liegen im Bereich 
Sand und Hermannsdorf und somit im Gemeindebereich Aiterhofen. 

Die Gemeinderäte der beiden Gemeinden Irlbach und Aiterhofen 
wurden am 16. Juli 2025 zu einem gemeinsamen Besichtigungster-
min des neuen Pumpwerks bzw. der Baustelle geladen. Hier wurde 
die fertige Maßnahme erneut dargestellt und ein Ausblick auf die 
noch offenen Arbeiten im Bauabschnitt III gegeben. Vor Ort konnten 
die Gemeinderäte das Pumpwerk und die fertigen Dämme bzw. die 
Schutzmauer begutachten. 

Abschließend ein Dank an alle beteiligten Firmen für die gute und 
reibungslose Zusammenarbeit in den letzten Jahren. 

Das Thema Hochwasserschutz ist für den gesamten Gemeindebereich 
Irlbach mit den Ortsteilen Entau / Sophienhof damit abgeschlossen. 

Manuela Huttinger

Am 04.02.2025 fand im Bayerischen Landtag nach einer Sitzung ein 
Treffen der Bürgermeister der Donauanrainergemeinden des Land-
kreises Straubing-Bogen, der Stadt Straubing und des Landkreises 
Deggendorf mit dem zuständigen Minister für Umwelt und Ver-
braucherschutz, Herrn Thorsten Glauber statt. Das Thema waren die 
Beteiligtenleistungen der Gemeinden zu den Hochwasserschutzbau-
maßnahmen an der Bundeswasserstraße. Nach heftiger Diskussion 
einzelner besonders betroffener Gemeindevertreter mit dem Minister 
trennte man sich mit der Einigung, dass die Beteiligungsleistungen im 
Hinblick auf die Kommunen nochmals überprüft werden.
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Zusammenfassung der Laudatio zum  
Top Unternehmen Niederbayern
Die Geschichte der Saatzucht Ackermann reicht zurück bis ins Jahr 1839, als Jakob Ackermann sich als Pächter landwirtschaftlicher 
Grundstücke in Irlbach niederließ. Im Jahr 1903 begann die Pflanzenzüchtung mit Dr. Jakob Ackermann, der mit seinem familiengeführten 
Unternehmenden den Grundstein für eine bis heute ununterbrochene Tradition in der Braugerstenzüchtung legte.

Die erste 1924 in Deutschland offiziell zugelassene Braugerstensorte hieß „Isaria“. Diese wird sogar bis heute von Spezialmälzereien für 
besondere Malztypen und Biere gerne verwendet. Seit 122 Jahren entstehen in Irlbach Gerstensorten, die national wie international sehr 
erfolgreich vermarktet wurden und werden. 

Seit der Übernahme der Geschäftsführung im Jahr 2011 durch Alexander Strube begann eine Ära der Neuausrichtung. Die Ackermann 
Saatzucht GmbH modernisierte seine Züchtungsstrategie, investierte massiv in Personal, Biotechnologie, in die Irlbacher Zuchtstation und 
in internationale Kooperationen.

Aktuell werden über 50 Vollzeitangestellte, Auszubildende und Praktikanten verschiedenster Nationalitäten im Betrieb beschäftigt. 

Das Unternehmen ist ein leistungsfähiger Anbieter im Bereich der Sommer- und Wintergerste, Whiskeygerste auch Craft-Sorten sowie Winter-
gersten zur Futternutzung. 2018 wurde die Züchtung von Soja begonnen, die sich gerade in unserer Region wachsender Beliebtheit erfreut.

So wurden 2025 Braugersten von Ackermann weltweit auf ca. 1 Mill. Hektar Anbaufläche produziert und daraus können rechnerisch bis zu 
25 Milliarden Maß Bier gebraut werden.

Der Grundstein des Erfolges liegt in der Qualität und Prozesskontrolle. Zudem befindet sich von der Kreuzung über die Saatgutproduktion 
bis hin zum internationalen Vertrieb alles in eigener Hand. 

Unsere Hochachtung und Respekt für den alleinigen Geschäftsführer, Herrn Alexander Strube, welcher durch sein innovatives Handeln, 
seine zukunftsgerichteten Entscheidungen und Investitionen das Unternehmen leitet und auf dessen Schultern auch das unternehmerische 
Risiko lastet.

v.l. Dr. Reinhard Saller, RP Rainer Haselbeck, Armin Soller, Alexander Strube, JStM Georg Eisenreich, LR Josef Laumer, WR Martin Köck
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Keine Bierproduktion mehr auf dem Gelände der Irlbacher 
Brauerei am Heckenweg - Ursachen und Auswirkungen
Im März 2016 wurden die Produktions-
gebäude und Lagerflächen der Schloss-
brauerei Irlbach am Heckenweg von der 
Arcobräu Gräfliches Brauhaus GmbH & 
Co. KG gepachtet und die Markenrechte 
erworben. Danach wurde in Irlbach wei-
terhin mit dem vorhandenen Personal 
Bier gebraut. Der jährliche Bierausstoß 
und -lagerung soll geschätzt zwischen 
70.000 und 90.000 Hektoliter der Sorten 
Arco und Irlbacher betragen haben. In 
Flaschen wurden das Bier in der Stamm-
brauerei in Moos abgefüllt. Zudem wurde 
in dem ehemaligen Abfüllanlagenbereich 
die Fa. Gelo GmbH, eine Vertriebsfirma, 
eingerichtet.

Bereits seit 2024 laufen Gespräche zwi-
schen der Gemeinde Irlbach und dem 
Geschäftsführer der Arcobräu GmbH 
über die Beteiligung der Brauerei an der 
Kläranlagensanierung. Als Basis dienten 
die vorhandenen Verträge zwischen der 
Gemeinde und der Irlbacher Schlossbraue-
rei aus dem Jahre 1982 mit späteren Er-
gänzungen.

In diesen Verträgen wird mehrmals auf 
die Aufteilung der Kläranlagenkapazitäten 
eingegangen, welche ich hier nochmals 
erläutern möchte.

Die Kläranlage mit Sitz in Irlbach wird 
von der Verwaltungsgemeinschaft Straß-
kirchen mit einer Gesamtkapazität von 
11.900 Einwohnergleichwerten (EW) 
betrieben. Die Anteile sind, auch zur Be-
rechnung der Kostenverteilung unter den 
Einleitern, wie folgt aufgeteilt: Die Ge-
meinde Straßkirchen besitzt 5.000 EW für 
ihre Haushalte/Gewerbe. Die Gemeinde 
Irlbach besitzt 6900 EW. Diese sind auf-
geteilt für die Haushalte/Gewerbe 2000 
EW und für die Brauerei 4900 EW.

Messungen der aktuellen Nutzung der Kläranlage durch die Brauerei mit Abwasser in einem abgegrenzten Produktionszeitraum ergab einen 
Wert von 3100 EW.

Gespräche im Herbst 2025 über die weitere Nutzung der Brauereiliegenschaft und die Kostenbeteiligung durch die Arcobräu Gräfliches Brau-
haus GmbH & Co. KG ergaben keine Beteiligungszusage. Die Gemeinde signalisierte Verhandlungsbereitschaft auf Basis des festgestellten 
aktuellen Nutzungsvolumens von 3100 EW.

Bereits am 22.12.2025 wurde die Gemeinde Irlbach informiert, dass die Brauerei Arcobräu Gräfliches Brauhaus GmbH & Co. KG ihren 
Produktionsstandort in Irlbach aufgibt. Begründet wurde dies mit der Notwendigkeit von technischen Investitionen am Standort Irlbach 
und der Beteiligung an der Kläranlage.

Der Rückzug von Arcobräu und die damit einhergehende Einstellung der Produktion verursacht bei der Kläranlagensanierung eine erhebliche 
Finanzierungslücke. Die nicht mehr benötigten Einwohnergleichwerte der Brauerei werden satzungsrechtlich auf die Haushalte/Gewerbe der 
Gemeinde Irlbach übertragen. Die sich daraus ergebenden Konsequenzen und Handlungsalternativen werden aktuell mit der Rechtsaufsicht 
und der Kämmerei der Verwaltungsgemeinschaft geprüft.
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Kläranlagensanierung 2025-2027
Unsere Kläranlage wird im laufenden Betrieb nach 43 Jahren saniert und modernisiert. Im abgelaufenen Jahr wurde das neue Maschinen-
haus und das Havariebecken fertiggestellt, beides ist auf dem Gelände deutlich erkennbar. 2026 werden in das noch leere Maschinenhaus 
die Abwassertechnik und die Klärschlammentwässerung installiert. Zudem wird das Havariebecken verrohrt und in Betrieb genommen. Auch 
die Abwasserleitungen vom BMW-Werk zur Kläranlage sind bereits verlegt und können angeschlossen werden, damit kann ab April 2026 
das Schmutzwasser vom Industriegebiet in den Klärprozess eingespeist werden. 

Aktuell werden die Angebotsunterlagen der elektrischen Ausstattung sowie der Heizungstechnik eingeholt und im weiteren Baufortschritt 
erfolgt die Sanierung des Betriebsgebäudes, der Außenanlagen und der Photovoltaikanlage. Die Baukosten berechnen sich mit der not-
wendigen Klärschlammentwässerungsanlage auf ca. 5 Millionen Euro und diese Summe kann voraussichtlich auch eingehalten werden.

BAUPROJEKTE

Christian Duscha Gleiwitz-Essen-Landshut

12



Baugebiet am Schlosspark – elf Parzellen sind verkauft

Sanierung der Straßkirchener und Wischlburger Straße

In einer ersten Vergabemaßnahme wurden 11 der 15 Parzellen vergeben. Die 
Zuteilung an die Bewerber erfolgte aufgrund eines transparenten Vergabe-
systems, das auch in anderen Gemeinden rechtssicher verwendet wurde. 
Demzufolge wurden den Bewerbern Punkte nach familiären und sozialen 
Gesichtspunkten sowie nach ehrenamtlichem Engagement zuerkannt. Auf-
grund der Punktezahl wurde dann eine Reihenfolge gebildet. Allen Irlbacher 
Bewerberinnen und Bewerbern konnte ein Bauplatz zugeteilt werden. Die 
restlichen Parzellen werden zurückgehalten, um auch künftig Irlbacher In-
teressenten über ein Vergabeverfahren einen Bauplatz anbieten zu können.

Etwas verspätet begann die Sa-
nierung der Kreisstraße quer 
durch Irlbach. Nachträglich wur-
den die Fahrbahnteiler an den 
Ortsenden, der Infrastrukturaus-
bau des Bayernwerkes mit zwei 
neuen Transformatorenstand-
orten sowie die Erneuerung der 
Straßenbeleuchtung in das Sanie-
rungskonzept mitaufgenommen. 
Zudem wurde in der Wischlburger 
Straße festgestellt, dass noch alte 
Kabelstränge zu den einzelnen 
Straßenlampen führen, welche 
notwendigerweise gewechselt 
werden mussten. Diese und noch 
weitere Gründe führten dazu, 
dass die Bauzeit bis Ende Oktober 
überschritten werden musste und 
die Fertigstellung vermutlich erst 
im Mai 2026 erfolgen wird.

Die Kosten für die elektrische Infrastruktur trägt die Bayernwerk AG, für die Fahrbahnerneuerung der Landkreis Straubing-Bogen und für 
die Straßenbeleuchtung sowie die gemeindlichen Gehwege und Eigentumsbereiche die Gemeinde Irlbach. 

Die Mehrkosten für die zusätzlichen Baumaßnahmen, die Verzögerung und die Überführung der Baustelle über den Winter werden nach 
Verhandlungen nicht von der Gemeinde getragen.  

Es wird gebeten, dass Wünsche und Anpassungen auf Gemeindegrund von Anliegern an die Bauverwaltung der Verwaltungsgemeinschaft 
Straßkirchen, an das Ingenieurbüro KEB, der Baufi rma vor Ort oder dem Bürgermeister vor Ausführung durch die Baufi rma herangetragen 
werden. Nach Bauausführung ist ein Rückbau ausgeschlossen, weil in der Regel die Sicherheit für den Straßenverkehr über den Privatinte-
ressen der Anliegergrundstücke steht. Jeden Mittwoch um 10.30 Uhr fi ndet eine Baubesprechung der Beteiligten statt.
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Umspannwerk der Bayerwerk Netz GmbH am  
Mitterweg/Bierweg
Das neue Umspannwerk mit ca. 
3 Hektar dient der Energiewende: 
Es soll mehr Einspeisung von de-
zentral erzeugter grüner Energie 
aus der Gemeinde Irlbach und den 
Nachbargemeinden in das regio-
nale Verteilnetz ermöglichen und 
die Stromversorgung der Region 
langfristig sichern. Zudem ver-
bindet es auf einer Fläche von 
rund 1,5 Hektar das regionale 
Mittelspannungsnetz 20KV mit 
dem Hochspannungsnetz 110 KV. 
Die angeschlossenen Mittelspan-
nungskabel, die das Umspannwerk 
mit den lokalen Verbrauchern 
und Stromerzeugern verbinden, 
werden als Erdkabel ausgeführt. 
Die Einbindung in das regiona-
le Hochspannungsnetz erfolgt 
über die Freileitung, die über den 
Standort des Umspannwerks ver-
läuft und Richtung Plattling und 
Straubing weiterführt.

Die Anlage bietet Platz für vier 
Netztransformatoren, die zur Energieversorgung der umliegenden Gemeinden dienen. Von 13 geplanten Schaltfeldern dienen drei dem 
Anschluss des neuen BMW-Werkes. Von den drei Schaltfeldern aus führen Hochspannungsleitungen 110 KV als Erdkabel unter den Bahn-
gleisen hindurch zum neuen Industriegebiet. 

Die große Einspeisemöglichkeit liegt bei 230 Megavolt-Ampere, das etwa 23000 durchschnittlichen Photovoltaikflächen auf Einfamilien-
häuser entspricht.

Die Bauzeit begann August 2025 und wird vermutlich im Laufe des Jahres 2028 enden.

Breitbandausbau – Sachstand - 
Die Fa. Open Infra zeigt aktuell keine Anstalten den Breit-
bauausbau in Irlbach umzusetzen. Eine fortlaufende Kom-
munikation mit der Gemeinde Irlbach findet nicht statt. Die 
privatrechtlichen Verträge mit Open Infra und InternetNord 
laufen unbefristet weiter.

Benachbarte Gemeinden haben mit der Umsetzung des 
Breitbandausbaus durch Open Infra erhebliche Schwierig-
keiten bei den Baumaßnahmen, aber auch aktuell bei der 
Nutzung des Glasfaseranschlusses.

Die Gemeinde Irlbach ist selbst Vertragspartner durch ihre 
eigenen Hausanschlüsse im Begegnungshaus, Rathaus und 
Feuerwehrgebäude. 

Aktuell wird durch eine Rechtsanwaltskanzlei geprüft, wie die Gemeinde den Gestattungsvertrag zur Verlegung der Breitbandkabel wider-
rufen und die privatrechtlich geschlossenen Verträge kündigen kann. Der Hintergrund dieser Absicht ist, dass die Gemeinde Irlbach vermut-
lich 2026 förderfähig wird und dadurch ein Ausbau durch ein anderes Telekomunternehmen möglich macht. Andere Gemeinden, welche 
in der Vergangenheit wie Irlbach nicht förderfähig waren, erhielten bereits im Dezember 2025 Förderzusagen vom Bund und Land Bayern.

Die Gemeinde kündigt die Verträge aktuell nicht, weil eine vertragliche Klausel eine Zahlung von 400 € pro Vertrag an Open Infra zur Folge 
hat. Im Jahr 2026, zwei Jahre nach Vertragsschluss mit Open Infra, wird diese Problematik aktiv angegangen.
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Werksaufbau schreitet voran

Die Ansiedlung der BMW Group auf den Gemeindegebieten von Irlbach und Straßkirchen sich für mich als Ihr Bürgermeister immer mehr, 
dass die Vorteile für Irlbach und die Region die Nachteile klar überwiegen. 

Der rasante Werksaufbau mit anliegender Infrastruktur überrascht viele, nicht nur mich. Die Zusagen von BMW-Verantwortlichen zu Beginn 
des Ansiedlungsprozesses werden allesamt eingehalten und erfüllt. Aktuell, zum Stichtag 31.12.2025, sind bereits 400 BMW-Mitarbeiter 
auf das neue Montagewerk gebucht und ab 01.02.2026 erfolgt die nächste Personalzuteilung.

Der Produktionsstart wurde wegen verschiedener positiver Entwicklungen auf Oktober 2026 vorverlegt. Ein erster Hochvoltspeicher wurde 
bereits vor Weihnachten über die erste Produktionslinie erfolgreich als Versuch montiert und ab Mai soll die Vorproduktion anlaufen. Auch 
die zeitliche Vorverlegung des Schichtbetriebes steht im Raum und damit ein weiterer Personalaufwuchs Ende 2026.

Bis dahin wird die Infrastruktur im und außerhalb des Werkes fertiggestellt. Die Energiezentrale mit Feuerwache und das Gebäude für die 
Betriebsgastronomie wurden bereits errichtet. Weitere Nebengebäude für Betriebshof, Versand, Entsorgung und Recycling befinden sich im 
Bau. Die Bundesstraße 8 konnte saniert und die BMW-Allee mit den 
beiden Kreiseln dem öffentlichen Verkehr freigegeben werden. Der 
Radweg unter der Bundesstraße 8 wird 2026 der Gemeinde Irlbach 
übergeben.

Der Werksaufbau im zweiten Bauabschnitt wurde aktuell zurückge-
stellt, denn die betriebswirtschaftliche Entwicklung bei den Produkten 
wird noch abgewartet.

Somit zeigt sich ganz konkret, dass durch die Werksansiedlung viele 
Arbeitsplätze in Irlbach und Straßkirchen entstehen und der Weg 
zur Arbeit für viele Mitarbeiter deutlich kürzer wird. Außerdem wird 
in den beiden Gemeinden eine Infrastruktur auf modernstem Stand 
mit weiterem Potential für künftige Entwicklung errichtet. Und nicht 
zuletzt ergeben sich durch steigende Gewerbesteuereinnahmen für 
beide Gemeinden neue finanzielle Möglichkeiten.

BMW
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BMW im Rückblick 

Besuch Gesamtbetriebsrat BMW AG

Verabschiedung Herr Kiy und Begrüßung Frau Kugler

Anlagenaufbau BMW Straßkirchen Energiezentrale BMW Straßkirchen

Werkfeuerwehr Responsibility Days

Ministerpräsident Dr. Markus Söder im BMW Werk Irlbach-Straßkirchen

BMW
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Ministerpräsident Dr. Markus Söder  
im BMW Werk Irlbach-Straßkirchen

Am 21.03.2025 besuchte unser Ministerpräsident, Dr. Markus Söder, Irlbach und Straßkirchen, um sich über die Fortschritte des BMW Group 
Werkneubaus zu informieren. Während des Besuches trugen sich unser Ministerpräsident und der Verkehrsminister Christian Bernreiter 
sowie die beiden BMW-Vorstände Ilka Horstmeier und Milan Nedelkovic in das Goldene Buch der Gemeinde Irlbach ein. Der neue Standort 
wird als eines der bedeutendsten Industrieprojekte in Bayern betrachtet, das sich nicht nur durch modernste Produktionsprozesse und Zu-
kunftstechnologie auszeichnet, sondern in der Region auch Wertschöpfung schafft und zahlreiche Arbeitsplätze sichert. Ministerpräsident 
Söder äußerte sich besonders erfreut über die außergewöhnlich schnelle Realisierung des Neubaus, die zeige, was in Bayern möglich sei, 
wenn alle Beteiligten an einem Strang zögen.

Christian Duscha Gleiwitz-Essen-Landshut
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Leise Wechsel und stiller Wandel

Dieses Jahr war für die Pfarrei in Bezug auf Großereignisse auf den ersten Blick eher ruhig. Keine spektakulären Baumaßnahmen, keine 
Groß-Jubiläen oder Bischofsbesuche. Doch Wachstum und Wandel geschehen oft im Stillen, so auch in unserer Pfarrei.

Schon im Januar im Zuge des Neujahrsempfangs verabschiedeten wir die scheidenden Mitglieder unserer Kirchenverwaltung: Andreas Liebl 
und Kirchenpfleger Gerhard Schötz. Als neugewählte Nachfolger begrüßten wir Martin Voit und Markus Staudinger als Kirchenpfleger. Am 
gleichen Tag überreichte Pfarrer Pöpperl Helmut Höchenberger für seine langjährigen und treuen Mesnerdienste eine Reliquie des Hl. Se-
bastian als Leihgabe auf Lebzeit. Gesundheitsbedingt musste Helmut Höchenberger sein geliebtes Amt abgeben. Als Nachfolgerin hat sich 
Silvia Niemeier bereiterklärt, das Team zu verstärken. Auch das Pfarrbüro hat mit Franziska Ostermeier als neue Pfarrsekretärin für Irlbach 
eine neue, begeisterte Mitarbeiterin gefunden. Schließlich wurden nach 5 und 8 Jahren Altar-Dienst an Christkönig Lena Karl und Veronika 
Huttinger als Oberministrantin mit dem traditionellen Weihrauchfass verabschiedet. Als neue Ministrantinnen aufnehmen durften wir Paula 
Ostermeier und Marlis Hartl. Sie erhielten feierlich ihre Plaketten überreicht.

In diesem Jahr konnten leider nicht wie im letzten die Taufen die Beerdigungen übertreffen. Ganze 20-mal haben wir uns in der Kirche 
und auf dem Friedhof versammelt, um ein Mitglied unserer Gemeinde zu Grabe zu tragen. Zwei Paare gaben sich das Ja-Wort, 5 Kinder 
empfingen das Sakrament der Taufe und 9 Kinder gingen zum ersten Mal zur Heiligen Kommunion. 

Angelaufen ist in diesem Jahr auch die Sanierung unserer Kirchenorgel. Nach dem Bestandsgutachten und dem Planungsgutachten durch 
den Orgel-Sachverständigen, Herrn Siegl aus Straubing, konnten bis Ende des Jahres drei Orgelbaufirmen gewonnen werden, Angebote 
für je zwei verschiedene Restaurierungsvarianten abzugeben. 7500 € Spenden wurden bisher gesammelt und wir freuen uns sehr über die 
Unterstützung durch die Vereine und alle privaten Spender und sagen ein herzliches: Vergelt’s Gott! Unvergessen ist dabei besonders auch 
das Mariensingen in Ainbrach im Mai dieses Jahres zu Gunsten der Orgel.

Vergelt’s Gott! Möchten wir auch sagen für die vielen guten und schönen Kooperationen mit den verschiedenen Vereinen und Gruppen 
im Dorf: dem Dorfladen für die Sonntags-Frühstücks-Aktionen, den Wanderern für den Gottesdienst am Goldenen Kreuz, der Blaskapelle 
und dem Musikverein für ihre Einsätze bei unseren Festen und dem Weihnachtskonzert, dem Sport-Verein und den Oldtimer-Freunden für 
den Freiluftgottesdienst mit Fahrzeugsegnung am Begegnungshaus und den Adventsmarkt, dem KDFB für sein vielfältiges Engagement, 

Christian Duscha Gleiwitz-Essen-Landshut
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ÖFFNUNGSZEITEN PFARRBÜRO  
 

Dienstag 08:30 Uhr bis 11:30 Uhr in Irlbach

besonders das Kräuterbuschenbinden zum Patrozinium und die Wallfahrt nach Altötting. Ein besonderes Highlight war in diesem Jahr die 
Mainandacht an der Donau. Besonderer Dank auch an die Feuerwehr, die in diesem Jahr nicht nur eine große Übung bei unserer Kirche 
abgehalten hat, sondern auch professionell und schnell die Überflutung im Pfarrhauskeller beseitigt hat. Und ein ebensolcher Dank an die 
politische Gemeinde, die uns immer unterstützt.  

Alltäglich getragen wird das Leben unserer Pfarrgemeinde aber von den stillen Diensten vieler. Das tägliche Öffnen und Schließen der Kirche, 
ihre wöchentliche Reinigung und die des Pfarrheims, die gut 200 Gottesdienste im Jahr mit ihrer Vorbereitung und Nachbereitung und 
der musikalischen Gestaltung, die Präsenz im Pfarrbüro, die Instandhaltung des Friedhofs, das Rechen des Laubs und Mähens des Rasens, 
der Schmuck der Kirche, das Aufstellen des Christbaums und der Krippe… all das sind stille Dienste, die das Leben unserer Pfarrgemeinde 
erhalten. So danke ich als Pfarrer dem Pfarrgemeinderat, der Kirchenverwaltung, dem Pfarrteam, den Mesnern und Reinigungskräften, den 
Ministranten, den Organisten, dem Chor und allen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern für den Einsatz im letzten Jahr.   

Gerhard Pöpperl

PFARREI
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Vereinsausflug nach München

Zum ersten Mal seit langem machte sich ein Bus voller Kameradinnen und Kameraden der FF Irlbach zusammen mit ihren Partnern auf zu 
einem gemeinsamen Vereinsausflug nach München.

Bevor am Nachmittag die Feuerwache 4 in Schwabing und die dazugehörige Integrierte Leitstelle (ILS) besichtigt wurde, begann der Tag 
gemütlich mit einem Weißwurst-Frühstück im Augustiner am Dom. Nach einer kurzen Zeit zur freien Verfügung in der Münchner Innen-
stadt ging es dann anschließend weiter nach Schwabing, wo wir von Münchner Berufsfeuerwehrlern begrüßt wurden. Nach einem kurzen 
Vortrag zur Ausbildung und Arbeit der Berufsfeuerwehren München und einem gemeinsamen Austausch ging es weiter in eine der beiden 
Fahrzeughallen der Feuerwache. Ein besonderes Highlight war hier die Besichtigung des Katastropheneinsatzleitfahrzeugs (KELF), das in 
der Wache 4 in Schwabing stationiert ist. 

Bevor es in die zweite Fahrzeughalle zu den unterschiedlichen Einsatzfahrzeugen (Feuerwehr und Rettungsdienst) ging, bekamen wir einen 
exklusiven Einblick in die Arbeit der größten Integrierten Leitstelle (ILS) in Bayern. Es handelt sich dabei um die Einsatzzentrale für Berufs-
feuerwehr, Freiwillige Feuerwehren und die Koordination des Rettungsdienstes. Die 
Irlbacher Kameradinnen und Kameraden durften den dort eingesetzten Disponenten 
über die Schulter schauen – eine Gelegenheit, die sich selbst erfahrenen Feuerwehr-
leuten nicht jeden Tag bietet. 

Wir ließen den Tag dann bei einem gemütlichen Abendessen im Augustiner Keller 
ausklingen, bevor es wieder zurück nach Hause ging. 

Verena Danner und Susanne Huber 
Feuerwehr Irlbach

FFW IRLBACH
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Patenbitten der FF Schambach in Irlbach

Fast genau drei Jahre nachdem die FF Irlbach im Oktober 2022 nach Schambach gereist war, um einen Paten für ihr 150-jähriges Gründungs-
fest zu erbitten, kamen die Kameraden der FF Schambach am 13. September 2025 ebenfalls zum Patenbitten nach Irlbach.

Die Feuerwehr Schambach feiert von 14. bis 17.Mai 2026 ihr 150-jähriges Bestehen, sprich ebenfalls fast auf den Tag genau drei Jahre 
nach dem Irlbacher Gründungsfest. Darum war es dieses Mal die Aufgabe der Schambacher Führungsriege, vor dem Irlbacher Vorsitzenden 
Stefan Danner, der Festfrau Susanne Huber, der Irlbacher Wehr und der anwesenden Irlbacher Bevölkerung diese wichtige Bitte zu stellen 
und auf dem extra dafür vorbereiteten „Holzscheitl“ zu knien. 

In Versform baten sie die befreundeten Irlbacher dieses verantwortungsvolle Amt traditionell zu übernehmen. Um sich ein bisschen Bedenk-
zeit zu verschaffen, hatten sich die Irlbacher ein paar knifflige Aufgaben für die Schambacher Feuerwehrler ausgedacht.

FFW IRLBACH
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Bei Geschicklichkeitsspielen mussten die Kameraden aus Schambach, Festfrau Verena Neidl, Festbraut Maya Ebenbeck und Schirmherr und 
1. Bürgermeister Christian Hirtreiter ihr Können und ihre Einsatzbereitschaft unter Beweis stellen. Es musste schließlich überprüft werden, 
wie ernst es ihnen mit ihrer Bitte ist. Nachdem die Disziplinen Schlauchkegeln, einen Luftballon durch den Verteiler aufblasen, ein Wasser-
parcours und eine Entenrettung von den Schambachern mit Bravour gemeistert worden waren, fiel es der Irlbacher Wehr auch gar nicht 
mehr schwer „Ja“ zu sagen und die Patenschaft war unter tosendem Applaus aller Anwesenden besiegelt.

Die Kameradinnen und Kameraden sowie die Festmädchen und Festbuben beider Partnerwehren ließen den Abend gemütlich bei bester 
Stimmung, Freibier aus Schambach und der musikalischen Umrahmung durch die Kerscher Musikanten ausklingen. 

Verena Danner und Susanne Huber 
Feuerwehr Irlbach

Bilder: Tom Mader  & FFW Irlbach

Blaulichtbande Irlbach legt Kinderflämmchen ab

Reges Treiben herrschte am frühen Samstagmorgen im Feuerwehrhaus in Irlbach. 26 aufgeregte und hoch motivierte Nachwuchsfeuer-
wehrler waren am 12. Juli 2025 bereit für ihr allererstes Feuerwehrwehrabzeichen.

FFW IRLBACH
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Reges Treiben herrschte am frühen Samstagmorgen im Feuerwehrhaus in Irlbach. 26 aufgeregte und hoch motivierte Nachwuchsfeuer-
wehrler waren am 12. Juli 2025 bereit für ihr allererstes Feuerwehrwehrabzeichen.

Für die Kinder der Blaulichtbande Irlbach stand nämlich die Abnahme des Kinderflämmchens Stufe 1 an. Dabei handelt es sich um eine 
3-stufige Auszeichnung für Mitglieder der bayerischen Kinderfeuerwehren. Die Aufgaben sind dabei an das Alter und den Leistungsstand der 
teilnehmenden Kinder angepasst. Nachdem bei den letzten monatlichen Treffen fleißig für die Abnahme geübt wurde, traten 26 Mädchen 
und Jungen der Kinderfeuerwehr der Freiwilligen Feuerwehr Irlbach voller Tatendrang mit ihren Betreuerinnen zur Abnahme an. Angst vor 
den Aufgaben musste keiner haben, da nichts Unbekanntes verlangt wird und alle fleißig geübt haben.

Unter Aufsicht der beiden Kommandanten Andreas Liebl und Tobias Artmeier, der beiden Vorsitzenden Stefan Danner und Alexander Liebl 
und Kreisbrandinspektor Markus Huber meisterten die kleinen Feuerwehrler die gestellten Aufgaben mit Bravour. Ihr erlerntes Wissen konnte 
der Feuerwehrnachwuchs in sechs Stationen unter Beweis stellen. Es galt feuerwehrtechnische Gegenstände zu erkennen und zu benennen, 
böses und gutes Feuer auseinanderzuhalten, und Gefahren durch Feuer zu erkennen. Auch das Vorführen von Erste-Hilfe-Maßnahmen, eine 
kleine Knotenkunde, ein Theorieteil mit Bilderrätsel sowie eine Teamaufgabe waren Teil der Prüfung.

Wie erwartet bewältigten alle Kinder die gestellten Aufgaben mit Erfolg und erhielten dann aus der Hand von KBI Huber und Kommandant 
Liebl eine Urkunde und ihr Kinderflämmchen, das sie in Zukunft stolz an ihren T-Shirts und später an ihrer Uniform tragen können. Kom-
mandant Liebl bedankte sich bei den Betreuerinnen für ihre geleistete Arbeit und die Vorbereitung der Prüfung und lobte die Kinder der 
Blaulichtbande sehr. Er war begeistert, wie engagiert sie an diese Prüfung rangegangen sind. Auch die Betreuerinnen waren sehr stolz auf 
„ihre“ Kinder und lobten deren Fleiß. Es macht viel Freude, zu sehen, mit wie viel Pflichtbewusstsein und Durchhaltevermögen die kleinen 
Feuerwehrfrauen und -männer von morgen ihr erstes Feuerwehrabzeichen abgelegt haben.

Als Belohnung wurde gemeinsam gegrillt und am Spielplatz zusammengespielt. Ein großer Dank nochmal an dieser Stelle an alle Unter-
stützer und Gönner der Blaulichtbande Irlbach im Jahr 2025!

Verena Danner und Susanne Huber 
Feuerwehr Irlbach

FFW IRLBACH
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Irlbacher Donauwanderer
Frühjahrswanderung
Am 23. März fand unsere Früh-
jahrswanderung in Irlbach statt. 

Gewandert wurde heuer auf dem 
Damm.

Anschließend ging es ins Begeg-
nungshaus zu Kaffee und Kuchen.

Wanderung zur  
Loderharthütte
Bei schönem Wetter wanderten 
wir am 01.06.2025 von Engel-
burgsried im Graflinger Tal zur 
Loderharthütte und zurück. Die 
6 km lange Wanderung wurde 
auf halber Strecke durch eine 
Einkehr in der Loderharthütte für 
eine Stärkung unterbrochen. Ein 
Höhenunterschied von über 260 
m musste überwunden werden.

UNSER VEREINSLEBEN
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Jahresausflug
Der Jahresausflug des Wanderver-
eins ging am 12./13.07.2025 nach 
Bad Hofgastein. Bei schönem 
Wetter stiegen wir am Samstag 
mit den Teilnehmern ins Hotel Jo-
hannesbad Palace ab. Nachdem wir 
das Gepäck im Hotel untergestellt 
hatten, konnte wieder jeder den 
Tag verbringen, wie er Lust hatte. 
Die meisten fuhren mit der Schloß-
almbahn zur Bergstation auf 2050 
m. Am Sonntag, nach einem aus-
giebigen Frühstück, ging es nach 
Bad Reichenhall. Einige Ausflügler 
nahmen den Predigtstuhl in An-
griff, ein anderer Teil wanderte zum 
Thumsee. Der Rest verbrachte den 
Tag im Ort. Um 16.30 Uhr trafen wir 
uns wieder und fuhren gut gelaunt 
mit dem Bus nach Hause. 

Bergmesse
Bei schönem Wetter feierten am 
07.09.2025 die Donauwanderer Irl-
bach, Mitglieder der Pfarrgemein-
de Irlbach und Gäste aus der Um-
gebung beim Goldenen Kreuz in 
Buchberg/Neuhausen die 21. Berg-
messe. 53 Gläubige beteten und 
sangen gemeinsam mit unserem 
Pfarrer Gerhard Pöpperl im Pitte-
rer Wald an einer kleinen Lichtung 
unter dem goldenen Kruzifix. Für 
Pfarrer Pöpperl war es das zweite 
Mal, dass er den Gottesdienst in 
freier Natur mit uns zelebrierte. 
Die musikalische Umrahmung ge-
staltete die Irlbacher Stubenmusik 
und der Schambacher Singkreis.

Herbstwanderung
Die heurige Herbstwanderung am 
28.09.2025 führte uns zur Guts-
alm am Harlachberg bei Boden-
mais. 

Franz Häusler

UNSER VEREINSLEBEN
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Kath. Deutscher Frauenbund Irlbach

April

Fastenessen

Juni

Treffen der Mutter-Kind-Gruppe

Januar

Sebastianifrühstück

März

Weltgebetstag

Februar

Fasching

Maiandacht an der Donau

Mai

Muttertagsfeier mit dem 
Kindergarten

UNSER VEREINSLEBEN
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Tanja Karl

Damenausflug

Juli

Frühstück

September

Altötting Wallfahrt

Oktober

Kräuterbuschen binden

August

Adventsbasar

November

Adventsfeier

Dezember

UNSER VEREINSLEBEN
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Die beiden neuen Jugendwarte Günther Christl und Andreas Wals-
berger hielten im März ein Schnupperangeln an den Schambacher 
Weihern ab. Knapp 20 Kinder konnten kleine und große Fänge landen 
und die Eltern freuten sich über Forellen für den Karfreitag. 

Am Irlbacher Festplatz beim Begegnungshaus fand das alljährliche 
Fischerfest statt. Die Besucher wurden mit Fischspezialitäten, Käse, 
Festbier, Kuchen und Kaffee bestens versorgt.

An den Vereinsgewässern (hier an der Donau) gibt es nicht nur unter 
Wasser so einiges zu entdecken. Mittlerweile stark ausgebreitet hat 
sich der alles fressende Mink, der hier in bester Anglermanier auf 
Fischjagd ist.

Im Jahresverlauf standen immer wieder Arbeitseinsätze für die Mit-
glieder an. Im Frühjahr reinigte die Jugendgruppe in Unterstützung 
einiger „älterer Mitglieder“ die Uferbereiche der Donau von Müll 
und angeschwemmtem Unrat. 

2024 wurde das Vereinsheim 
an der  Donau ,  das  a l te 
Fährhaus, beim Hochwasser 
überschwemmt. Das komplette 
Inventar wurde durch das 
Wasser zerstört. Im Laufe 
dieses Jahres wurde das 
Vereinsheim wieder komplett 
renoviert und hergerichtet, um 
es für Vereinsveranstaltungen 
wieder nutzen zu können. 

Höhepunkt des Vereinsjahres ist das traditionelle Königsfischen an 
der Donau. Fischerkönig wurde Dr. Wolfgang Erl mit einen kapitalen 
Rapfen. Der jüngste Angler, Maximilian Artmeier, krönte sich zum 
Jungfischerkönig. 

Fischereiverein Irlbach – Straßkirchen

Martin Niemeier

UNSER VEREINSLEBEN
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Jagdgenossenschaft Entau/Sophienhof
Die jährliche Versammlung der Jagdgenossen fand Anfang März 2025 im Gasthaus Auer in Irlbach statt. Auf der Tagesordnung standen 
der Rechenschaftsbericht, der vom Jagdvorsteher Martin Sichelstiel vorgetragen wurde, außerdem der Kassenbericht sowie die Abstim-
mung zur Verwendung des Jagdpachtschillings. Hier wurde von den Jagdgenossen beschlossen, dass der Jagdpachtschilling weiterhin 
für die Instandsetzung der Feldwege zu verwenden sei. 

Vom Jagdpächter wurde über die Abschusszahlen des abgelaufenen Jahres sowie die Vielfalt des Wildbestandes berichtet. Erfreulicher-
weise fanden nur wenige durch Wild verursachte Schäden im Jagdgebiet statt. 

Durch die Gemeinde Irlbach wurde im Dorfbereich Sophienhof ein Grundstück erworben. Dieses wurde in Zusammenarbeit mit der Jagd-
genossenschaft geschottert und für die Gemeinde als mögliche Lagerfläche ertüchtigt. 

Manuela Huttinger

UNSER VEREINSLEBEN
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Jagdgenossenschaft Irlbach
Jagdversammlung 2025
Im Bräustüberl fand die diesjährige Versammlung der Jagdgenossenschaft Irlbach statt. Auf der Tagesordnung standen die Berichte zum 
abgelaufenen Geschäftsjahr, der Verkauf eines Mulchers und der Erwerb eines GPS-Stabes.

Der neue Wegehobel wurde erstmals ein ganzes Jahr intensiv ge-
testet. Alle Nutzer und auch die Gemeinde waren mit der Arbeits-
leistung und -präzision sehr zufrieden. Aufgrund der vielen Einsätze 
wurden auch schon die Schürfleisten erneuert. Im Frühjahr 2025 
wurden die Wege ertüchtigt und aufgeschottert. Der Jagdvorsteher 
richtete einen Appell an alle Waldbesitzer, die Wege ordentlich 
freizuschneiden. Dies erleichtert zum einen das Aufschottern der 
Wege, zum anderen dient es der Allgemeinheit. Er bat, ihm die 
Wege zu melden, an denen etwas gemacht werden muss. Die Jagd-
genossenschaft plante auch den Erwerb eines GPS-Stabes, damit 
Grenzsteine leichter gefunden werden können. Es wurde mit den 
Gemeinden Irlbach und Straßkirchen ein Antrag auf Förderung durch 
das ILE-Regionalbudget gestellt. Der Antrag wurde leider abgelehnt.

Ein Vegetationsgutachten und eine Waldbegehung aus 2024 er-
gaben, dass die Verbissbelastung gerade noch tragbar ist. Die Emp-
fehlung lautet, dass etwas mehr abgeschossen werden soll. Der 
Abschlussplan wurde daraufhin um 10 % erhöht.

Bachl-Staudinger wies auf einen verantwortungsvollen und sach-
gerechten Umgang mit den Maschinen und Geräten gemäß den 
Sicherheitsbestimmungen hin. Beim gelben Mulcher waren Schweiß-
arbeiten am Rahmen erforderlich. Eine Besichtigung ergab, dass 
auch neue Schlegel erforderlich wären, daraufhin beschloss die Ver-
sammlung den gelben Mulcher zu verkaufen. Der Jagdvorsteher 
bedankte sich bei allen, die sich um die Geräte kümmern bzw. bei 
sich unterstellen lassen.

Kassenwart Martin Voit trug den Kassenbericht vor. Stefan Danner 
konnte bestätigen, dass bei der Kassenprüfung eine einwandfreie Kassenführung vorlag. So wurden der Kassenwart und die Vorstand-
schaft von den Jagdgenossen einstimmig entlastet. Die Versammlung beschloss, den Reinertrag der Jagdnutzung wieder zum Unterhalt 
der Feld- und Waldwege und zur Instandhaltung der gemeinschaftlichen Geräte und Maschinen zu verwenden.

Förster Manuel Köppl berichtete vom Verbiss der Hauptbaumarten, v.a. Eiche, und bedankte sich für den sachlichen Umgang bei der Re-
gulierung der Wildschäden. Leider gibt es im Irlbacher Wald hohen Besucherdruck auch am Abend mit Hunden, dies wiederum erschwere 
die Jagd. Er bot an, vor dem Mähen der Wiesen diese mit dem Hund durchzugehen und so die Rehkitze zu vergrämen. Bei Anfragen zu 
Förderungen im Forst können sich die Waldbesitzer an den Staatsförster Wolfrum wenden.

Bürgermeister Armin Soller dankte den Jagdgenossen in seinem Grußwort für Ihre Arbeit für die Gemeinschaft und sprach dem Jagd-
vorsteher Michael Bachl-Staudinger seinen Dank für die gute Zusammenarbeit aus. Er berichtete vom Bau des Umspannwerkes und den 
damit einhergehenden Ertüchtigungen der anliegenden Feldwege. Ebenso ging er auf das Verlegen der Abwasserleitungen von BMW 
durch die gemeindlichen Fluren ein.

Michael Bachl-Staudinger lobte abschließend das gute Miteinander. Er bat, alle Vorfälle, die die Jagdgenossenschaft betreffen, umgehend 
zu melden und wünschte allen eine gute Saison.

Michael Bachl-Staudinger

UNSER VEREINSLEBEN
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Am Samstag, den 11.10.2025, fand die Jahreshauptversammlung des Musikvereins Irlbach statt. Vor der 
Versammlung gab es einen Gottesdienst unter der Leitung von Pfarrer Pöpperl und der musikalischen Be-
gleitung des Musikvereins. Mit einem Grußwort eröffnete der Vorstand Stefan Dimitrijevic die diesjährige 
Jahreshauptversammlung und hieß alle anwesenden Personen herzlich willkommen. Anschließend wurde in 
einer stillen Minute der verstorbenen Mitglieder gedacht. Diese Gedenkpause, getragen von Verbundenheit 
und Dankbarkeit, erinnerte an jene Menschen, die den Verein über viele Jahre unterstützt und geprägt 
haben. Ebenso richtete der 2. Bürgermeister Hermann Radlbeck sein Grußwort an die Versammlung. Er 
betonte die Bedeutung des Musikvereins für das Dorf und würdigte das Engagement aller Beteiligten. 

Musikverein Irlbach Blaskapelle Donautal e.V.

Vereinsleben und Auftritte im Rückblick

Frühjahrskonzert

Kellerfest

Bluval

Neujahrsanblasen 2025

Dorfweihnacht

Frühjahrskonzert

Christian Duscha Gleiwitz-Essen-Landshut
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Musikverein Irlbach Blaskapelle Donautal e.V.
Die Rückschau auf das vergangene Jahr durch die musikalische Leitung Maria Bergbauer bot einen eindrucks-
vollen Beweis dafür, wie lebendig und bedeutend die musikalische Arbeit des Vereins ist. Sehr stimmungsvoll in 
Erinnerung geblieben ist die Dorfweihnacht im Dezember 2024, bei der die Blaskapelle mit traditionellen und 
modernen weihnachtlichen Melodien für eine besinnliche Atmosphäre sorgte. Im April 2025 folgte erstmalig 
das Frühjahrskonzert. Die intensive Vorbereitung spiegelte sich in einer Auswahl an Musikstücken wider, die 
von klassischer Blasmusik über moderne Arrangements reichte. Der Eintritt war frei, doch Spenden zugunsten 
der Renovierung der Kirchenorgel für die Pfarrei wurden gesammelt. An dem diesjährigen Kellerfest im Juni 
2025 wurden die gesammelten Spenden in Höhe von 1500€ an Herrn Pfarrer Pöpperl übergeben. Das Kellerfest fand bei bestem Wetter statt. 
Die gelungene Verbindung aus musikalischer Unterhaltung, geselligem Miteinander und stimmungsvollem Ambiente rundete das Fest komplett 
ab. Im Laufe des Jahres war die Blaskapelle zudem bei mehreren Fahnenweihen vertreten und nahm dort an der musikalischen Gestaltung teil. 
Auch kirchliche Anlässe wurden vom Musikverein musikalisch begleitet. Einen besonderen Stellenwert nahm die Fronleichnamsprozession mit 
anschließendem Pfarrfest ein. Mit der musikalischen Gestaltung der Prozession sowie der festlichen Umrahmung des Pfarrfestes konnte der 
Musikverein zu der feierlichen Stimmung beitragen. Einer der letzten Auftritte erfolgte im September 2025 im Rahmen des Bluval-Festivals. 
Die sehr positive Resonanz spiegelte sich nicht zuletzt in zwei geforderten Zugaben wieder, die den überzeugenden Auftritt eindrucksvoll 
abrundeten. Zudem wurde der Neujahrsempfang, der Kriegerjahrtag, das Patrozinium, eine Hochzeit sowie das Kurkonzert in St. Englmar 
musikalisch begleitet. 

Zum Jahresende waren die Musikerinnen und Musiker des Musikvereins 
Irlbach Blaskapelle Donautal e.V. wieder im ganzen Dorf unterwegs, um 
mit dem traditionellen Neujahranblasen musikalische Grüße zu über-
bringen. Diese schöne Tradition ist für uns jedes Jahr ein besonderer 
Moment der Begegnung und des Miteinanders.

Wir möchten uns ganz herzlich bei allen Irlbacherinnen und Irlbachern 
bedanken, die uns so freundlich aufgenommen haben. Vielen Dank 
auch für die zahlreichen Spenden, mit denen Sie unsere musikalische 
Arbeit unterstützen. Ihre Wertschätzung motiviert uns, weiterhin mit 
Freude und Engagement für die musikalische Vielfalt in unserer Ge-
meinde zu sorgen.

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern ein gesundes, glückliches 
und musikalisches Jahr 2026.

Musikalischer Blick nach vorne 
Mit Blick auf das bevorstehende Vereinsjahr stehen bereits mehrere 
feste Termine im Kalender. Dazu zählen die musikalische Mitgestaltung 
von Allerheiligen, dem Volkstrauertag, dem Weihnachtskonzert sowie 
das traditionelle Neujahrsanblasen und der Neujahrsempfang. Auch das 
Starkbierfest gehört zu den gesetzten Aufgaben der Kapelle. Darüber 
hinaus sind im kommenden Jahr erneut mehrere Fahnenweihen vor-
gesehen, bei denen der Musikverein die feierlichen Anlässe musikalisch 
begleiten wird.

Annalena Dimitrijevic

Ehrungen der Musiker 
Im Rahmen der Versammlung wurden zudem Florian Dimitrijevic und 
Rudolf Schano für ihre zehnjährige Mitgliedschaft in der Blaskapelle 
geehrt. Mit Dankesworten würdigte der Vorstand ihr langjähriges En-
gagement und ihre zuverlässige Unterstützung

v.l. Stefan Dimitrijevic, Florian Dimitrijevic, Rudolf Schano, Maria Bergbauer
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Festliches Weihnachtskonzert in Irlbach begeistert  
mit großer stilistischer Vielfalt

Mit einem eindrucksvollen musikalischen Abend hat der Musikverein Irlbach Blaskapelle Donautal e.V. am Samstag die Pfarrkirche Mariä 
Himmelfahrt erfüllt – und das buchstäblich: Die Kirche war bis auf den letzten Platz besetzt, viele Besucher mussten sogar stehen. Das Weih-
nachtskonzert, gestaltet von der Blaskapelle Donautal unter der Leitung von Maria Bergbauer, der Chorgemeinschaft Strasskirchen-Irlbach unter 
Annette Schubert sowie dem Männerchor Stephansposching unter Wilhelm Fischl, bot ein außergewöhnlich breites musikalisches Spektrum, 
das das Publikum von der ersten Minute an fesselte. Die Blaskapelle Donautal spannte einen weiten Bogen von festlichen Arrangements wie „O 
Sanctissima“ über moderne Weihnachtsklassiker wie „All I Want for Christmas Is You“ und „Feliz Navidad“ bis hin zu klangvollen sinfonischen 
Werken wie „A Christmas Flourish“. Auch das gefühlvolle „Once Upon a December“ und das eindringliche „Happy Christmas (War Is Over)“ zeigten 
die stilistische Bandbreite des Ensembles. Der Männerchor Stephansposching brachte mit Stücken wie „Es werde wieda Weihnachtn sei“, „Nun 
es nahen sich die Stunden“ und dem „Weihnachtszauber“ warme, volkstümliche und zugleich zeitgenössische Klangfarben in das Programm. 
Unterstützt wurde der Chor von Petra Krinner an der musikalischen Begleitung. Die Chorgemeinschaft Straßkirchen-Irlbach präsentierte unter 
der Leitung von Annette Schubert stimmungsvolle Chorliteratur wie „Weihnachtsfreud“, „Auf Bethlehems Feldern“ und „Kommt mit zum Stall 
von Bethlehem“. Die klaren, getragenen Chorsätze setzten einen ruhigen, besinnlichen Kontrapunkt zu den orchestralen Beiträgen der Blas-
kapelle. Für besondere musikalische Akzente sorgten zudem das Klarinettenensemble mit der „Kripperlweis’“ sowie das Blechemsemble, das 
mit dem „Andachtsjodler“ einen der emotionalen Höhepunkte des Abends setzte. Viele Besucher waren sichtlich berührt – manche wischten 
sich verstohlen eine Träne aus dem Gesicht. Pfarrer Gerhard Pöpperl und Lektorin Monika Beinkofer ergänzten das Programm mit besinnlichen 
Texten, die die festliche Atmosphäre unterstrichen und den geistlichen Rahmen des Konzerts stärkten. Das Publikum dankte den Mitwirkenden 
mit langanhaltendem Applaus und schließlich sogar stehenden Ovationen. Als Zugabe erfüllte die Blaskapelle Donautal den Wunsch der Zu-
hörer mit einer eindrucksvollen Interpretation von Leonard Cohens „Hallelujah“.

Der Vorsitzende des Musikvereins, Stefan Dimitrijevic, bedankte sich in seinen Schlussworten herzlich bei allen beteiligten Gruppen und ihren 
Leitern für die hervorragende Zusammenarbeit und das hohe musikalische Niveau. Im Anschluss an das Konzert lud der Adventsmarkt vor dem 
Pfarrheim zum gemütlichen Ausklang ein. Bei Glühwein, Kinderpunsch und Bratwürstl nutzten viele Besucher die Gelegenheit, den stimmungs-
vollen Abend in geselliger Runde ausklingen zu lassen.

Ulrich Radlbeck
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Obst- und Gartenbauverein Irlbach e.V. 
Der Obst- und Gartenverein blickt auf ein wichtiges Vereinsjahr zurück. Auch in einer herausfordernden 
Phase ohne Vereinsspitze und ein paar holprigen Momenten waren wir dennoch aktiv und engagiert.

Von besonderer Bedeutung für den Verein war die Neuwahl des Vorstandes. Längere Zeit wurde nach 
geeigneten Kandidaten gesucht - umso größer war die Erleichterung, dass eine überzeugende Lö-
sung gefunden werden konnte. Zur ersten Vorsitzenden wurde Monika Radlbeck gewählt, als Stell-
vertreter steht ihr Stefan Wanner zur Seite. Mit dieser neuen Vorstandsspitze fühlt sich der Verein 
gut aufgestellt und schaut motiviert und optimistisch auf die kommenden Aufgaben und Projekte.

Ein fester Termin im Jahreskalender ist der alljährliche Gartlerball, der wieder für lustige Unterhaltung sorgte. Schon jetzt: Save the Date - am 
14. Februar 2026 ist es wieder soweit! Die Gartenbesichtigung bei Uli und Tom in Schwarzach war ein echtes Highlight. Aus einer ehemaligen 
Ruine ohne Strom und Wasser ist dort ein wahrer Garten Eden gewachsen. Das Gelände beeindruckte auf ganzer Linie. Auch für die Natur wurde 
wieder etwas getan: Im Außenbereich neben der Naturwerkstatt entstand eine Benjeshecke, die künftig vielen Tieren Lebensraum bietet und 
ein gelungenes Beispiel für Natur- und Artenschutz ist. Natürlich ging auch noch der eine oder andere Ratsch im Gartencafe, die Sengzelten 
im Adventsmarkt durften auch nicht fehlen und der Zug fuhr ab nach Regensburg zu den Weihnachtsmärkten.

Ganz neu ist unsere OGV WhatsApp-Gruppe. 
Für Interessierte der QR-Code zum Beitritt:

Der Verein lebt von Ideen! Wünsche für zukünftige Aktivitäten, Ausfl üge oder Projekte sind jederzeit willkommen. Wir freuen uns über jede 
Anregung - und wir freuen uns sehr über neue Mitglieder. Der Obst- und Gartenverein bedankt sich bei allen, die dabei waren, mitgeholfen 
oder uns unterstützt haben. 

Viel Freude und Erfolg im neuen Gartenjahr 2026 

Manuela Biendl
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Hallo, wir sind das Kinderbetreuungsteam des Obst- und Gartenbau-
vereins Irlbach!

Auch in diesem Jahr waren unsere jüngsten Mitglieder wieder voller 
Begeisterung dabei. 

Mit viel Kreativität, Neugier und Freude am Basteln haben die Kinder 
bei unseren saisonalen Aktionen mitgewirkt. Die fleißigen Helferinnen 
Gabriele Greifenstein, Franziska Ostermeier, Jacqueline Gürster, Nina 
Costa- Hartl, Eva Karl, Cornelia Duftschmid und Theresa Dombeck freu-
ten sich auch im Jahr 2025 sehr darüber. 

Wie jedes Jahr wurden im Frühjahr die diesjährigen Kommunionkinder 
der Irlbacher Gemeinde wieder mit einem kleinen Geschenk von uns 
bedacht. Zu ihrer Ersten Heiligen Kommunion bekamen sie eine bunte 
Blumenmischung in Form von Samen überreicht.

Zu Ostern gestalteten wir einen Kuschel-Hasen aus Wolle. Mit viel 
Freude entstanden so viele flauschige Tierchen, die die Kinder stolz 
mit nach Hause nahmen. 

Mit herbstlichen Motiven aus unterschiedlichen Samen (Maiskörner, 
rote Linsen, etc.) starteten wir in die kühlere Jahreszeit. Auf Tonpapier 
oder stabiler Pappe erwuchsen bunte Muster und vielfältige Formen. 
Viel Spaß beim Legen und Kleben waren garantiert!

In der Adventszeit fertigten unsere Jüngsten Nikoläuse aus Birkenstäm-
men, ebenso wurden Schneeflocken aus Wattestäbchen geklebt sowie 
mit der Technik der „Hexentreppe“ lustige Wackelrentiere gefaltet.

Mit dem Weihnachtsbasteln endete unser diesjähriges Veranstaltungs-
programm.

Wir blicken auf ein kreatives Jahr mit euch zurück! DANKE!

Auf ein buntes neues Basteljahr freut sich schon jetzt

Die OGV Kids-Gruppe

Nina Costa-Hartl

Obst- und Gartenbauverein Irlbach e.V. 
Kids

Jahresrückblick 2025
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Oldtimerfreunde Irlbach / Loh und Umgebung e.V.
Ein ereignisreiches und erfolgreiches Jahr 2025
Das Jahr 2025 begann bereits im Januar mit einer bedeutenden Spende:

Der Gesamterlös des Irlbacher Weihnachtszaubers von 1.250 Euro konnte an drei soziale Einrichtungen übergeben werden: an die Sternen-
fahrer Straßkirchen, an den Kindergarten der Spitalstiftung Irlbach und an die F- und G-Jugend des SV Irlbach, die mit dieser Unterstützung 
in ihrer Nachwuchsförderung gestärkt werden konnten.

Um sich bei den zahlreichen Mitgliedern und Helfern zu bedanken, lud der Verein zum Jahresessen im Gasthaus Huber in Loh ein. Diese Ver-
anstaltung ist inzwischen ein fester Bestandteil im Kalender und eine Gelegenheit, das Gemeinschaftsgefühl zu pflegen und das Engagement 
aller Beteiligten zu würdigen.

Im März folgte die traditionelle Faschingsrundfahrt. Der erste Stopp 
war bei Gasthaus Huber in Loh, wo ein zünftiges Weißwurstessen 
auf die Teilnehmer wartete. Danach ging es auf eine unterhaltsame 
Dorfrundfahrt, bei der Bonbons an die Kinder verteilt wurden – ein 
Highlight, das immer wieder für strahlende Gesichter sorgt. Der Ab-
schluss fand im Gasthaus Auer in Irlbach statt, wo der Fasching in 
gemütlicher Runde ausklang.

Die Jahreshauptversammlung fand ebenfalls im März statt, wurde 
im Gasthaus Auer abgehalten und diente nicht nur der organisatori-
schen Planung, sondern auch als Gelegenheit, sich über die zahlreichen 
Events des Jahres auszutauschen.

Der Saisonauftakt im Mai war ein voller Erfolg. Bei strahlendem Son-
nenschein nahmen 38 Fahrzeuge an der ersten Ausfahrt nach Entau-
Sophienhof zum Maibaumaufstellen teil. Es war eine riesige Freude 
für alle Beteiligten, dass so viele mit ihren Oldtimern dabei waren und 
zum Erfolg dieser Ausfahrt beitrugen.

Im Juni folgte die Ausfahrt zum Oldtimertreffen in Paitzkofen, bei 
dem der Verein den Preis als teilnahmestärkster Verein gewann: einen 
reichhaltigen Wurstkorb!

Ein weiteres Highlight war unser Grillfest im Juli. Dieses fand in Ver-
bindung mit einem Freiluftgottesdienst und einer Fahrzeugweihe durch 
Herrn Pfarrer Pöpperl auf dem Festgelände am Begegnungshaus statt. 
Das Fest bot eine Vielzahl an kulinarischen Köstlichkeiten, darunter 
Hendl, Ćevapčići und hausgemachte Kuchen und Torten. Musikali-
sche Unterhaltung kam vom „Da Originale Hüttenstürmer“ und die 
Kinder konnten sich am Bolzplatz mit Kinderfahrzeugen und Spielen 
austoben. Auch beim Kinderschminken ließen sich die Kleinen gerne 
verwandeln. Ein besonderes Highlight war der mobile Eismann, der bei 
hochsommerlichen Temperaturen für die richtige Erfrischung sorgte.

Im Juni und August wurden zwei weitere Ausfahrten organisiert: eine 
zum Antoniusheim nach Oberschneiding und eine nach Kirchroth.
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